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beim ruſſiſchen Haudelsvertrag.
Seitdem der Reichskanzler durch fein bekanntes

Schreiben an den Ausſchuß des oſtpreußiſchen konſer
vativen Vereins ſich bereit erklärt hat, im Zuſammen
hang mit der Entſcheidung über den Handelsvertrag
mit Rußland gewiſſen Forderungen auf dem wirth
ſchaftlichen Gebieſe entgegenzukommen, hat der Kreis
dieſer Forderungen eine erhebliche Erweiterung er
fahren. Daß die Frage det Auſhebung des Jdenti
tälsnachweiſes für die Ausfuhr von Getreide unt dem
Hagtzhelevertrag in Connex gebracht wird, iſt durchaus
ſachgenäß So lange ein Differentialzoll auf
ruſſtſches Getreide beſteht, iſt es Kicht möglich, auf
den Nachweis daß das ausgeſühete Getreide identtſch
iſt mit dem aus dem Auslande eingeführten, zu ver
zichten und nach Maßgabe der Ausfuhr den Ein
gangézoll zie erlaſſen. Nur wenn alles nach Deutſche
land eingehende Getreibe dem gleichen Zollſatze Unter

Annahme des Handels vertrags mit Rußland die
ſelbſtverftändliche Voransſegtag einer ſolchen Maßregel
iſt. Hae Beſtreben ber Gelegenheit des Handels

Settrags noch ein Nebengeſchäft zu wachen, beſchränkt
ſich aber nicht n die Kreiſe der Agrarier des Oſtens
Unter dem Vorgeben, das nach dem Inkraſttreten des

Handelsvertrag mut Rußland, d. h alſo nach der
Mletchſellung ber Jollyſlicht des ruſſiſchen Getreides
mit nientgen der übrigen getreidenroduzirrnden
Länder e Ueherſchwemmung des den hen Narkles
Mit euſſtſchemn Getreihe erfolgen werde und baß dieſes
euſſiſche Getretbe mit Hülfe der im Jahre 1891 ein
geſhrten preußiſchen Staffeltarife aus dem Oſten
wach dem Weſen nd Süden Ubergelettet und die
Getreidepreiſe An den faſt ausſchließlich höherwerthigen

Weizen eonſumirenden Theilen Deutſchland zum
Saden der dortigen Getretdeprodu ſenten herabdrücken
werbe erheben die Vertreter dieſer Gebiete die Forderung,
daß Zleichzeitig mit dem Jnkrafttreten des Handels
vertrags mit Rußland die preußiſchen Staffeltarife
aufgehoben werden. Daß zwiſchen dieſen Tartfen und
den Handelsvertrag ein „natulicher“ Zuſammenhang
beſtehe, ois ſogar offiziöſe Stimmen behaupten, iſt
offenbar unzutreffend Der Kampf gegen die Staffel
tartfe iſt bekanntlich ſchon eingeleitet worden, als die
Aursſtcht auf das Zuſtandekommen des ruſſtſchen
Handelsvertrags noch null war. Schon in der vorigen
Seſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes wurde
vor Vertretern der durch die Staffeltarife angeblich

enſationsfrage n

der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung der Beweis,
daß die Getreideſtaffeltarife zu einer wirthſchaftlichen

Schädigung der bayeriſchen Landwirthſchafe geführt
hätten, erbracht worden. Auf der anderen Seite aber

erheben die Agrarier des preußiſchen Oſtens denAnſpruch auf Betbehertung der Staſſellentfe, vie
ſeiner Zeit Zur Erletchterung des Getreideabſatzes

nach dem Weſten und Süden eingeführt ſiad. Es
iſt Unſerer Anſicht nach eine durchaus berechtigte
Forderung daß die Landestheile, deren Getreide
production den eigenen Bedarf überſchreitet, in die

Syſtem der beweglichen Zollſcala und ſchloß mit einer
Vertheidigung

Ein Bombenattentat wied abermals aus Parie
gemeldet.

Entfernung geringer werden, iſt wirthſchaftlich und ſtürzt, Gläſer und Unterſaähe
techniſch durchaus gerechtſertigt. Zu bedauern ſprengt, nach allen Richtungen und verletzten die Be
iſt nur, daß die Preußiſchen Staatsbahnen ſucher erheblich. Der Urheber des Attentate ſüchte
das Syſtem der Staffeltarife nicht bisher eiligſt durch die Rue Saim Lazare zu entkowmen,
ſchon auf andere Artikel als Getreide und
Mühlenfabrikate ausgedehnt haben obgleich Sachver
ſtändige in der Ausbildung dieſes Syſtems den
einzigen gangbaren Weg ſehen, auf dem eine Er
wäßigung der Frachttarife durchgeführt werden
kann. Wenn vie Regierung jetzt, in der Voraus
ſetzung, dadurch Stimmen für den ruſftſchen Vertrag
zu gewinnen die Getteideſtaffeltarife außer Kraft
ſett, ſo verſchließt ſte ſich dieſen Ausweg. Aber da

Schutzleute und Publikum ſehten ihm nach. Jn dem
Poliziften ihn packen wollten,

zog der Verfolgte einen Revolver und gab
Schüſſe ab, wodurch drei Perſonen verwundet
wurden, jedoch geläng es einem Schutzann, ihm
einen Säbelhieb über das Geſicht zu verſetzen und
ihn zu verhaften, wobei er geben die Wuth des
Publikums geſchüht werden mußte. Die Zahl der
Verletzten iſt noch nicht genau feſtgeſtellt. Nach

geſchädigten Provinzen der Anſpruch auf ſoſortige
Aufhebung der Staffeltarife erhoben. Der Antrag
kam gleichzeit!g mit einem anderen, der die Bei
behaltang Und weitere Ausdehnung der Staffeltarife
forberte, zur Berathung Das Ergebniß der Ver
handlung war ein negatioes. Beide Anträge wurden
gngenommen; ein Beweis, daß das Abgeordneten
haus in zwei nahezu gleiche Hälften getheilt war.
Jetzt erſuchen es die Gegner ver Staſſeltartfe, den
Kampf gegen die wirthſchaftlich ebenſo wie ſtnanziell
förderlichen Staffeltarife unter der Decke des ruſſiſchen
Handelsvertrags durchzuführen. Und dieſen Verſu
hat ſteh neuerdings auch die Mehrheit des bayeriſchen
Abgeordnetenhauſes und die bayeriſche Regierung an
geſloſſen. Ja, es wird behauptet, die bayeriſche
Regierung ſei gewillt, von der Aufhebung der Tarife
ihre Zuſtimmung zu dem Handelsvertrage abhängig
zu machen. Ob und in welcher Form dieſe Forderung
erhoben worden, iſt bisher nicht bekannt. Richtig iſt
daß im bayeriſchen Abgeordnetenhauſe eine Berhand
lung Aber dieſe Nebenfrage ſtattgehabt hat, welche
mit der Aufforderung an die bayeriſche Regierung
endete in den Bemuhungen, die Aufhebung der
Staffeltartſe herbeizuführen, zu verharren. Es mag
dahingeſtellt bleiben ob der Sindruck, daß es ſich be h

g deten Vorwurf ausſehen, daß ſie den agrariſchen
Gegnern des ruſſiſchen Handelsvertrags einen ſachlich
nicht anfechtbaren Vorwand für ein ablehnendes

gleich gleichberechtigter

haft des Oſtens vor und damit würde ein großer

durch Ablehnung des ruſſiſchen Bertrags übernehmen
würden, auf vie Regierung bgewälzt. Und obendrein

Pleibt es nach wie vor zweiſelhaft, ob das alſo ver
ſuchte Handelsgeſchäft gelingt,

ruſſtſchen Vertrags zu Gunſten deſſelben umgeſtimmt
werden.

wurde am Dienſtag die Verhandlung in Abweſen
Heit der Angeklagten, e wegen ihres letzten Ver

von abgeſehen, wurde ſte ſich durch die Nachgiebigkeit einer Meldung ſind es 12 Perſonen, darunter drei
den Gehnern der Staffeltarife gegenüber dem begrün Kellner, nach anderer Meldung 24 Perſonen. Die

Verletzungen befinden ſich zum größten Theil an den
Beinen und ſind bei drei Perſonen ſehr ernſter Art.
Ein Arbeiter, welcher gerade an dem Café vorüber
ging, wurde getödtet. Der Materialſchaden iſt nicht
bedeutend. Nur die Decke zeigt die Spuren des
Geſchoſſes und Fenſterſcheiben und Tiſche ſind zerſtört
Der Thäter ſoll ein entlaſſener Kellner des Caſes
ſein und nach einer Verſton eine Privatrache haben
ausüben wollen doch ſteht man allgemein das
Attentat als ein anatchiſtiſches an. Nach ſeiner
Berhaftung, die ungefähr 150 Meter vom Thatorte
in der Rue de Rome erfolgte erklärte der Attentäter,
er heiße Breton, ſei 30 Jahre alt und Anakchiſt.
Auf dem Polizeicommiſſariate erklärte der Attentäter
er heiße Le Breton. Zu dem Arzte, der ihn ver
band, ſoll er geaäußert haben, er habe Vaillant
rächen wollen; weitere Attentate würden
folgen, um bie vürgerliche Geſellſchaft zu ver
nichten. Man glaubt, daß Le Breton Mitſchuldige
habe. Eintge verdächtige Individuen wurden auf
dem Hahnhofe verhaſtet. Nach einer ſpäteren

Votum biete. Hier läge in der That nicht ein Aus
wirthſchaftlicher Jntereſſen,

ſondern ein Handelsgeſchäft auf Koſten der Landwirth

Theil der Verantwortlichkeit, welche die Agrarier

d. h. ob durch den
Verzicht auf dis Siaffeltarife wirklich Gegner des

e aA&t ſchePolitiſche Ueberſicht.

J öHſterreichtſchen Omladin aprozeß

gehens Dis iplinarſtrafe erhalten haben, fort geführt. Melbung giebt Le Breton an, aus Marſeille zu
An Stelle der ab weſenden Vertheidſger wurde vom ſtammen Und leugnet beharrlich der Urheber des
Gericht ein Vertheidiger bveſtellt. Staatsanwalt Aitenars zu ſein. Die Preſſe iſt einmüthig m
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eine Ausſchußſthung ſtatt.

Ausdrucke ihrer Empörung über das neuerliche Atten J
tat. Die republikaniſchen Blätter betonen die Noth
wendigkeit, jeht unbarmherzig gegen die Anarchiſten
Lorzugehen. Die gemäßigten Blätter verlangen neue
Geſetze gegen dieſelben.

In Braſilien bleiben die Aufſtändiſchen erfolg
reich Nach Meldungen aus Rio de Janeiro haben
ſie ſich auf der Jlha Raza vor Nietheroy feſtgeſetzt.
Ferner ſollen Aufſtändiſche bei Jguape gelandet ſein
Und auf St. Paulo marſchiren. Aus Rio Grande
do Sul wird berichtet, die Regierungstruppen ſeien
Hei Ombu geſchlagen worden, hätten 300 Mann

Herloren und Waffen, Munition und Lebensmittel im

Deutſchland.

Berlin, 14. Februar. Der Kaiſer und die
Kaiſerin begaben ſich am Montag Abend nach dem
königl. Opernhauſe, wo auch der Thee eingenommen
wurde. Rach Schluß der Vorſtellung fuhr der Kaiſer
zum Miniſterpräſtdenten Grafen zu Culenbürg, um
an dem Herrenabend theilzunehmen, zu dem u. g.
Verſchiedene preußiſche Miniſter und der Stagtsſecretär

Frhr. v. Marſchall geladen waren. Geſtern Vor
mittag hörte der Kaiſer den Vortrag des Reichs
kanzlets in deſſen Palais und empfing ſodann den
bayeriſchen Geſandten Grafen v. LerchenfeldKöfering.
Abends wohnte der Kaiſer dem Diner beim Präſi
Denten des preußiſchen Stagtsminiſteriums bei.

(Das Erſcheinen des Kaiſers beim
Miniſterpräſibenten Grafen Eulenburg)
zu einem Glaſe Bier am Montag Abend geſchah nach
Dem „B. T.“ ganz unerwartet. Alsbald wurden
auch die anderen preußiſchen Staatsminiſter, ſowie
der Staatsſecretär Frhr. v. Marſchall hinbeſchieden.

Wie das Blatt weiter erfahren haben will, handelte
es ſich um die Frage der Aufhebung der Staffeltarife.
Das Tageblatt bringt den Empfang des bayeriſchen
Geſandten Grafen v. Lerchenfeld am Dienſtag und
Das gleichzeitige Eintreffen des bayeriſchen Miniſters
v. Krailsheim in Berlin mit derſelben Frage in
Zuſammenhang.

(Das preußiſche Staatsminiſterium)
hat dem Antrage auf Aufhebung der Staffeltarife
zugeſtimmt.

S (Berufungenin das Herrenhaus.) Dem
Herzog Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein
SonderburgAuguſtenburg und dem Herzog Fried
rich Ferdinand zu Schleswig Holſtein Sonderburg
Glückoburg iſt das erbliche Recht auf Stimme und
Sitz im preußiſchen Herrenhauſe verliehen worden.
Ferner iſt in das Herrenhaus nach Meldungen kon
ſervativer Blätter Graf v. Kleiſt Schmenzin auf
Lebenszeit berufen worden.

(Der deutſche Handelstag) tritt am
21. Februar zuſammen. Am Tage vorher findet

Gur Aufhebung des Jdentitätsnalp
weiſes Der dem Bundesrath vorliegende Geſetz
entwurf beir. die Aufhebung des Jdentitäts
nachweiſes bei der Ausfuhr von Weizen, Roggen,
Gerſte, Hafer und Huütlſenfrüchten behält dem
Bundesrath vor, die Verwendung der Einfuhrſcheine
Kach Maßgabe ihres Zollwerths auch zur Begleichung
von Zollgefällen für andere Waaren unter den von
ihm feſtzuſehenden Bedingungen zu gewähren. Jn
Der Begründung wird in dieſer Hinſicht bemerkt,
durch die Zulaſſung der Einfuhrſcheine bei der Ver
gollung anderer Waaren werde die Beſorgniß, daß
die Unterwerthigkeit der ECinfuhrſcheine zu einer Ab
minderung der Wirkſamkeit des Zolls ſühren könnte,

gänzlich ausgeſchloſſen. Das iſt ſelbſtverſtändlich
Wenn aber die Einfuhrſcheine von den Jollklaſſen
auch bei der Einfuhr z. B. von Petroleum zum
Hollen Preiſe angenommen werden, ſo entfällt für
Hen Jmporteur der Antrieb, an Stelle des ausge
führten Quantums Getreide ein entſprechendes
Quantum Getreide wieder einzuſühren. Das kann
in guten Erntejahren zur Folge haben, daß mehr
Setreide aus als eingeſührt wird mit andern
Worten, daß der Expotteur in der Form des Cin
ſuhrſcheins Erſaßz für den Zoll erhält, den er nicht
zahlt. Das wäre alſo eine neue Liebesgabe. Dieſer
Vorſchlag iſt nur annehmbar, wenn in dem Geſetz
Don vornherein feſtgeſtellt wird, daß die Annahme
der Getreideeinfuhrſcheine zur Begleichung des Zolls
ſar andere Waaren in dem Augenblick aufhört, wo
innerhalb eines beſtimmten Zeitraums die Getreide

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 13. Febr.) Der
Reichstag ſetzte heute die Berathung des Poſtetats
fort. Jm weſentlichen wurden Wünſche die Aufbeſſerung
verſchiedener Beamtenkategorien betreffend, vorgebracht
Abg. Lenzmann (Freiſ. Volksp) trat u. a für eine Ge
hallsaufbeſſerung der Landbriefträger ein. Gegen Schluß
der Sitzung kam es zwiſchen den Abg. v Reibnitz, Dr.
Müller (Sagan) und Schmidt (Elberfeld) auf der einen
und den Vertretern der Reischpoſtverwaltung auf der andern
Seite zu lebhaften Auseinanderſetzungen über den Titel
Vergütung an auswärtige Poſtanſtalten“ infolge der von
den Abgeordneten der Freiſinnigen Volkspartei geſtellten
Forderung, daß über die Koſten des Telegraphenverkehrs
mit den Colonien Auskunft im einzelnen gegeben, und der
betreffende Etatstitel danach ſpezialiſirt werden könne. Die
von der Freiſinnigen Volkspartei beantragte Zurückweiſung
des Titels an die Budgetcommiſſion wurde abgelehnt.
Am Mittwoch ſtehen Jnitiativanträge aus dem Hauſe
auf der Tagesordnung, darunter an erſter Stelle der Reſt
der die Abänderung des Wahlgeſetzes bezweckenden
Anträge.

Jn parlamentariſchen Kreiſen wird von konſer
vativer Seite auch jetzt noch die Auffaſſung ver
treten, daß nach Ablehnung des ruſſiſchen Handels
vertrags noch ein anderer Ausweg offen ſei, als die
Auflöſung des Reichstags. Wie es nach den
vielbeſprochenen Vorgängen auf dem letzten Reichs
kanzlerdiner möglich iſt, ſolche Behauptungen in
gutem Glauben zu verbreiten, iſt für Jeden, der die
Sachlage kennt, unerſtndlich. Zweifellos wird der
Reichstag in dem Augenblick, wo ein den ruſſiſchen
Vertrag ablehnender Beſchluß erfolgt iſt, aufgelöſt.
VRebrigens erklären es auch die „Hamb. Nachr.“
jetzt nach Lage der Dinge für ausgeſchloſſen, daß der
Reichstags auf Grund des Wiberſpruchs betroffener
Kreiſe den ruſſiſchen Vertrag ablehnen ſollte. Was
ſagt Herr v. Ploetz dazu

Die Steuercom miſſion des Reichstags
ſtellte am Dienſtag den Tarifſatz für die Renten und

Schuldverſchreibungen auswärtiger Staaten, der in
der erſten Leſung auf 8 vom Tauſend feſtgeſetzt war,
auf 6 vom Tauſend (nach der Regierungs Vorlage)
wieder her.

Das neueſte Verzeichniß der Petitionen,
welche beim Reichstag eingegangen ſind, führt
wiederum über 200 Petitionen auf, welche gegen die
Beſteuerung der Quittungen und Frachtbriefe ein
gegangen ſind; darunter 4 Petitionen aus dem Wahl
kreiſe CalbeAſchersleben, 27 Petitionen aus Barmen,
19 Petitionen aus dem Wahlkreiſe OſchaßzWurzen,
27 Petitionen aus der Rheinprovinz

Provinz und Umgegend
I Halle, 12. Febr. Der Halleſche Baracken

verein von 1870/71 hat bereits im vorigen Jahre
Eswarch' ſche Samariterkurſe abgehalten die
zahlreiche Theilnehmer fanden. Auch jest ſollen
wieder ſolche Kurſe (10 Stunden theoretiſchen und
praktiſchen Unterricht im Verbinden von Verletzten)
eingerichtet werden und meldeten ſich in der am
Sonnabend zu dieſem Zwecke abgehaltenen allgemeinen

Turnerverſammlung über 30 Tuürner aus allen Ver
einen. Der Unterricht iſt ein unentgeltlicher. Die
Halleſche Turnerſchaft, beſtehend aus ſämmtlichen
hieſigen 8 bürgerlichen Turnvereinen, hält am Sonn
tag den 12. März nachmittags in den „Katſerſälen“
ihr erſtes öffentliches Schauturnen ab, bei dem jeder
Verein durch Geſtellung einer Anzahl Turner mit
wirkt. Dem Turnen ſoll ſich am Abend im ſelben
Locale eine gemüthliche Unterhaltung der Turner und
deren Angehörigen anſchließen.

Weißenſfels, 12. Februar. Unſere alte
Brücke, deren Umbau reſp. Neubau jetzt vielfach
erörtert wird, hat in den früheren Kriegen eine
nicht unbedentende Rolle geſpielt. Jm dreißigjährigen
Kriege wurde ſie von den Schweden unter General
Banner am 27. Januar 1636 abgebrannt. Am
31. Oetober 1757 wurde dieſelbe beim Uebergange
der vereinigten Reichs und franzöſtſchen Armee

wieder aufgebaut wurde, eine Fähre auf der Saale
gehalten würde. Endlich am 31. Oetober 1813
wurde ſie zum drittenmal von den ſliehenden Fran
zoſen angezündet und ſtürzte an dieſem Tage morgens
gegen 9 Uhr zum größten Theile zuſammen.
Blücher ließ deshalb in der Nähe der Herrenmühle
eine Floßbrücke ſchlagen.

Weißenfels 11. Febr. Jn Steingrimmabei Hohenmölſen ſtürzte bei dem Sturme am 7. d.

die eiwa 100 Jahre alte Linde um. Sie fiel auf
das nebenſtehende Wohnhaus des Lehrers und richtete
mehrfachen Schaden an. Der ſtolze Baum, welcher
dem Schulplate zur beſonderen Zierde gereichte, hatte
2 Meter Umfang und eine Höhe von 13 Meter.

GHera, 12. Februar. Der während des
heutigen Tages herrſchende orkanartige Sturm hat,
wie man ver Hall. Zig. meldet, vielfachen Schaden
namentlich an Ziegele und Schieferdächern ange
richtet Einer nahe dem Vororte Guba gelegenen
Fournirſchneidemühle wurde am Nachmittag das 50
Meter lange Dach entführt. Eine Frau, die

ausfuhr die Einfuhr überſteigt.

Parlamentariſches. b

wieber völlig abgebrannt, ſo daß bis 1780, wo ſte

S
S

F. Dresden, 12, Februar. Seit geſtern herrſcht
er ein orkanartiger Sturm mit Regenböen.

Die Telegraphenverbindung mit Berlin, Leipzig und
faſt ſämmtlichen Orten von Sachſen ſind Unter
brochen. In Radeberg iſt eine große Fabrikeſſe
ein geſtürzgt. Die Abendblätter bringen die
Meldung von dem Cinſturz des Gerüſtes am
Neubau der Altersverſicherungsanſtalt in der Dürer
ſtraße, wobei zwei Arbeiter und zwar der eine
derſelben ſchwere, innere Verletzungen erlitten
haben ſollen. Andauernd laufen, wie der Hall.
Zig. berichtet wird, Melbungen von weiteren Un
fällen, Beſchädigungen von Häuſern und dabei zu
Schaden gekommenen Perſonen ein.

Jn Weiwar wird die „Weſtſtraße“ am
1. April, dem 80, Geburtstage unſeres Altreichs
kanzlers, in „Bismarckſtraße“ umgetauft werden in
Letpzig wird an der Ecke des verbrelterten Thomas
gäßchens ein Prachtbau entſtehen, das den Namen
„Bismarck Haus führen wird.

Luckenau, 12. Febr. Auf der jüngſt vom
Feuer heimgeſuchten Grube „Paul“ iſt der große
Dampfſchornſtein eingeſtürzt und hat die be
gonnenen Reparaturen zerſtört, wobei drei Arbeiter
einer aus Theißen und zwei aus Teuchern, erheblich
verletzt wurden. Der erſtere ſoll ſeinen Verletzungen
bereits erlegen ſein. Infolge dieſes neuen Unfalls
auf genannter Grube ſigd heute wieder 80 Arbeiter
abgelohnt worden. Ein zweiter Schornſtein ſoll ſtch
geſenkt haben.

Die großen Stürme
der letzten acht Tage haben in weiten Landfſtrichen furchtbare
Verheerungen angerichtet und zahlreiche Opfer an Menſchen
leben gefordert. So lautet u. a. der amtliche Berliner
Polizeibericht vom Montag Auf dem Grundſtücke Stralauer
ſtroße 48 ſtürzte der Schornſtein eines Quergebäudes ein
und fiel gegen die maſſive Giebelwand, die in Folge deſſen
ebenfalls einſtürzte. Durch die herabfallenden Trümmer
wurde ein kleines Gebände auf dem Nachbargrundſtück
Stralauerſtraße 49, bis auf geringe Mauerreſte niedergelegt
und ein darin beſchäftigter Steindrucker verſchüttet; er blieb
aber unverſehrt. Auf den Häuſern Winterfeldtſtraße 23,
Sichterfelderſtraße 33, Luiſen- Ufer 46 und Prenzlauer Allee
5 wurden die Schornſteine umgeriſſen und dadurch die Dächer
und theilweiſe auch die darunter liegenden Decken zerſtört
Von dem Hauſe Brunnenſtraße 94 wurde das Zinkdach herab
geriſſen und zum Theil bis nach der Putbuſerſtraße ge
ſchleudert. Vom Dache des Hauſes Küſtrinerplatz 8 ſtel
ein Theil der aus Zinkſäulen beſtehenden Brüſtung auf
den Bürgerſteig hinab Jm Berliner Thiergarten

der Sturm der letzten Tage 30 Baumrieſen gefällt.
uch aus den Vororten Berlins kiegen ausführliche

Nachrichten über den Sturm am Montag vor. JnKeinickendorf wurde ein hochbeladener Heuwagen durch
den Sturm umgeworfen und vier in der Nähe des Gefährts
ſpielende Kinder im Alter von 3—5 Jahren unter der La
begraben. Halb erſtickt wurden die Kleinen durch herbei
eilenden Arbeiter herausgezogen, doch ſind die Verletzungen
welche die Verunglückten ſämmtlich davongetragen, nicht
lebensgefährlich. Ein ſchlimmeres Loos wurde in Rixdorf
am Montag Morgen einer woch nicht rekognoseirten Frau
zu Theil, welche gegen 9 Uhr den Fahrdamm vor dem
Hauſe Herrmannſtraße 12 paſſirte; an jener Stelle ſtand
ein Bauernwagen, deſſen Pferde abgeſträngt waren und nun

ſtürzte der Sturm das Gefähet um, welches auf die Frau
fiel und dieſelbe derartig ſchwer am Rückyrat verletzte, daß
ſie beſinnungslos nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe am
Urban geſchafft wurde. Jn Steglitz deckte in der Nacht
von Sonntag zu Montag der Orkan das Dach eiger Villa
ſammt dem maſſiven Schornſtein ab und ſchleuderte die
nach vielen Centnern zählende Laſt auf das Dach einer
Nachbarvilla, welche dadurch ſtark beſchädigt wurde. Schwer
gelitten hat der Köpenicker Forſt, den zu betreten in
den drei letzten Tagen mit Lebensgefahr verbunden war
hunderte von Baumrieſen liegen entſwurzelt am Boden und

Haben im Fallen die Nachbarbäume beſchädigt. Aus Rüders
dorf wird nachträglich gemeldet, daß in der Gewitternacht
zum Sonntag der Blitz in eine Scheune geſchlagen und das
Gebäude in Brand geſetzt habe.

Jn Rathenow ſtürzte der große Dampfſchornſtein der
Fabrik von A. Morwitz ein und die Steinmafſen ſielen
ein zweiſtöckiges Gebände, durchſchlugen das Dach, ſowie die
Decke des erſten Stockwerkes. Zwei Stuhlmacher wurden
durch einen ſallenden Balken ſchwer verletzt.

In Luckenwalde wurden am Montag Nachmittag
durch den Sturm mehrere hohe Fabrikſchornſteine umgeſtürzt.
Der Schornſtein der Hutfabrik von D. Cohn u. Amendt ſiel
auf das Fabrikgebäude und durchſchlug Dach und Mauern
Von den in der Fabrik beſchäftigten Arbeitern, Männer,
Frauen und Mädchen, wurden, wie nach der „Voſſ. Ztg.
bis jeht feſtſteht, zehn getödtet und drei ſchwer ver
le t. Beim Zuſammenſturz des Schornſteins der Kark
Steinberſchen Fabrik wurden drei Perſonen verwundet.

In Dresden waren am Montag die Telephonver
bindungen mit Berlin, Leipzig und faſt ſämmtlichen Orten
von Sachſen unterbrochen. Das Gerüſt am Neubau der
Altersverſicherungsanſtalt in der Dürerſtraße iſt eingeſtürzt,
wobei zwei Arbeiter Verletzungen erlitten hatten. Andauernd
laufen Meldungen von weiteren Unfällen, Beſchädigungen
von Häuſern und dabei zu Schaden gekommenen Perſonen
ein. Jn Radeberg iſt eine große Fabrikeſſe eingeſtürtzt.

In Rinteln wurde der Schornſtein einer Glasfabrik
umgeweht und ein Nebenhaus zerttümmert. Zwei Todte
und mehrere Verleßtzte ſind zu beklagen.

Jn Mecklenburg hat der Sturm am Montag be
ſonders verheerend gewüthet. Wolffs Büreau meldet Jn
Neubrandenburg wurde der neue Thurm der Johannis
kirche bis auf die Höhe des Kirchdaches hinabgeſtürzt. Der
ſelbe ſchlug im Fallen auf die neuerbaute Oſtgiebelwand der
Kirche und zerbrach in zwei Theile, die auf verſchiedenen
Seiten der Kirche niedergingen. Das Kirchdach iſt erheblich
veſchädigt; Menſchen wurden nicht verletzt. Jn Adams
dorf bei Penzlin wurde eine Scheune, hinter welcher
Schulkinder vor dem Unwetter Schutz ſuchten, vom
Sturme umgeriſſen. Die Kinder wurden unter den
Trümmern begraben. Fünf der Kinder ſind todt, zwei ſchwer

Schwiegermutter des Beſtters, fand dabei thren Tod. die übrigen leicht verletzt unter den Trümmern aufgefunden
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Horden Die Kinder ſehen alle im Alter von 10 bis 14
Jahren

Jn Lübeck ſind viele Häuſer abgedeckt und die Dächer
ſammt Ziegeln, Balken und Sparren ſtraßenweit fortge
ſchleudert worden. Jn dem hanſeatiſchen Invalidenver
ſicherungsgebäude, einem Neuban, flürzten ſämmtliche Schorn

ſeine ein und zertrümmerten mehrere Stadtwerke. Das
Rathhaus iſt ſtark verwüſtet

Aus Hamburg wird gemeldet Die Befürchtungen,
daß die Verwüſtungen durch den Orkan ärger ſein möchten
als man anfangs verwmuthete, haben ſich leider als zutreffend
erwieſen. Montag Nachmittag trat das Waſſer der Elbe
aus ſeinem Bette und überfluthete die erſten Vorſetzen, ſowie

Dach eines Hauſes ſiel auf ein die Unfallſtelle paſſirendes
Gefährt. Der Kutſcher, ein Paſſant und das Pferd de
Wagens wurden getödtek; ein anderes im Bau befindliches
Haus wurde zerſtört, indem Balken, Gerüſt- und Mauertheile
ſtückweiſe ſich Ibſten und auf die Straße ſielen. Hierbet wurde
ein Kind ſchwer verletzt es brach beide Beine

Aus Cuxhaven wird vom Montag gemeldet Die
engliſche Barke „Lake Simcoe“, nach London veſtimmt, und
der däniſche Dreimaſt Schooner „Ellida“, nach Maracatbo
beſtimmt, ſind beide heute Nacht nach den Nordergründen
vertrieben und dort geſtrandet. Die Mannſchaft der Elida“,
Z. Mann ſitzen in den Maſten; der Verbleib der Mannſchaft
von ake Simcoe“ iſt unbekannt. Schlepper und Rektungs

gemeldet wurde, durch einen Unfall inſolge Bruches des
Kabels veranlaßt ſein. Es Handelte ſich um eine Freifahrt
des Ballons auf Veranlaſſung des zur Jnſpection in Köln
anweſenden Commandeurs der Luftſchifferabtheilung Majors
Nieber aus Berlin und in Gegenwart des Commandanten
von Köln Oberſten v. Loſch, nachdem eine vorherige Prüfung
des Materials einen tadelloſen Befund ergeben hatte

Wieder ein Gymnaſitaſten- Selbſtmord
Jn Mainz erſchoß ſich der ſechzehnjährige Sohn der ver
ſtorbenen Groß induſtriellen Bembe,

Gerhaftung ſozialiſtiſcher Falſchmünzer.)
Jn Auſſige iſt eine aus vier Perſonen beſtehende Falſch
münzerbande feſtgenommen worden, durch die ſeit einem

theilweiſe den Steinhöft und ſtand I Fuß hoch auf der boote ſind abgegangen Jahre eine große Anzahl falſcher Silbergulden zur Ausgabe
Straße Die Bewohner der anllegenden Keller trafen Jn Jtzehoe und dem weſtlichen Holſtein wüthete am gelangt iſt. Es ſind dies der Bergmann Johann Eichler
ſchleunigſt Anſtalten, die letzteren auszuräumen und ihre Sonnabend neben dem furchtbaren Sturm noch ein ſchweres aus Voitsdorf, der Porzellanmaler Adolf Heimann aus
Sachen in Sicherheit zu bringen. Die durch den Orkan Gewilter, deſſen Bhtzſchläge verſchiedene Windmühlen und Schönwald und die Taglöhner Franz und Robert Schloſſer
verurſachten Unglücksfälle und Unfälle zählen nach Hunderten. ländliche Gebäude einäſcherten. Auf Bahnhof Schleswig aus Karbitz, ſämmtlich in der ganzen Uggegend bekannte
Schornſtelne ſind eine Menge, ſowohl in der Stadt wie auf Friedrichberg wurde das Perrondach herabgeriſſen. Jn Sozlaliſten. Sonntag gegen 18 Uhr nachts kamen in das
dem Landgebiet umgeſtürzt und an manchen Stellen haben Sonderburg iſt die Pontonbrücke beſchädigt, der Wagen. Gaſthaus des Wilhelm Wels in Pockau die vier Genannten
Verletzungen von Menſchen ſtattgefunden. Straßenbahn verkehr über dieſelbe unkerbrochen in Maskenkoſtümen und erſuchten den Wirth ihnen zu ge
wagen wurden vom Orkan aus den Schienen gehoben und Bei dem Einſturz des Thurmes der St. Jakobikirche in ſtatten, eine Production mit der Ziehharmonika veranſtalten
Amgeworfen; es ſollen dabei, wie verlautet, auch Verletzungen Stettin iſt der Rendant der Kirche, Radke der aus dem zu dürfen, um ſich einige Kreuger zu verdienen Da im
von Menſchen vorgekommen ſein. Jn St. Panli wurde ein der Kirch gegenüberliegenden Pfarrhauſe gerade in dem Saale ein Tanzkränzchen ſtattfand willfahrte der Wirth
2 jähriger junger Mann aus Hannover geködtet, dein ein verhängnißvollen Augenblick herauetrat, als die Kataſtrophe dieſem Anſuchen nicht. Troßdem blieben die Angekommenen
niederßürzender Baum auf den Kopf gefallen war ſein ihn erſolgte, von einem herabſtürzenden Balken ſchwer getroffen im Gaſtzimmer und ließen ſich Bier verabreichen. Da die
begleitender Freund erlitt ſchwere Verletzungen. Sodann wurden. Jhm wurde der linke Arm zerſchmettert; in Genannten nach und nach jeder ſeine Zeche mit einem
wurde im Hafen ein Seemann erſchlagen, den ein Maſt ge Krankenhauſe, wohin man den Bedauerns werthen ſogleich Silberguiden zahlten, fiel das dem das Geld einkaſſirenden
troffen hatte. Jn Altong wurde ein junger Mann von geſchafft hatte, ſtellte ſich heraus, daß auch die Schädeldecke Sohne des Wirthes auf und er theilte ſeine Bedenken ob
Einer niederfallenden Bodenluke zerſchmettert; nach einer Fertrümmert war. Er ſtarb noch im Laufe des Nachmittags. der Echtheit der Silbergulden ſeinem Vater mit, der dann
Stunde gab der Unglückliche ſeinen Geiſt auf. Morgens Jn Ziegenort am Haff fuhr am Sonnabend ein auch dieſe als Falſchftücke erkannte. Er verſtändigte ſofort h
wurde ein 12jähriges Mädchen in den Mitteltanal im Blitzſtrahl in den Kirchthurm und zündete, ſo daß die hellen die Gendarmerie in Auſſig und ließ die Gäſte verhaften l
Hawmerbrook geſchleudert und fand ſeinen Tod in den Flammen hochzüngelten. Der angeſtrengten Thätigkeit der Sie wurden dem Bezirksgerichte eingeltefert. Die Gen
Wellen. Von einem Oberländer Kahn herab bei der neuen Feuerwehr gelang es glücklicherweiſe bald, das Feuer zu darmerie iſt der feſten Anſicht, daß ſie durch die Jnhaſt
Elbbrifcke warf der Sturm einen fünfjährigen Knaben ſchen nahme der vier genannten Perſonen der im Karbiter Bezirk in
in die Fluthen, der vor den Augen des Vaters verſant In Königsberg ſtaute am Montag der orkanartige weitverzweigten Falſchmünzerbande auf die Spur iſt und m
Am Hafen ſpotten die Verwüſtungen, die der Sturm in Weſtſturm den Pregel an, welcher die tiefer gelegenen fahndet nun eifrigſt nach den Complizen der in Gewahrſam

S Verbindung mit dem Hochwoſſer anrichtete, jeder Beſchreibung. Straßen überfluthete und die Grune Brücke gefährdete, die befindlichen und nach der Ergänzungsſtätte der falſchen i
Die großen Auswandererhallen auf dem Grasbrook ſtehen abends 10 Uhr poligeilich abgeſperrt wurde. Ein Damm Silbergulden. Eine maßgebende Rolle ſpielte Adolf Heimann m
unter Waſſer und der Verkehr über die Elbe iſt lebensge- bruch verurſachte die Ueberſchwemmung des Naſſen Gartens Er war früher Herausgeber der ſozialiſtiſchen Zeitſchriftbare fährlich. Der Elbgrund wurde aufgewühlt und das Waſſer Pionire und Feuerwehr retteten die gefährdeten Menſchen „Volkspreſſe“ in Wien.

ſhen Zeigt die bekannte trübe Farbe. Nun aber das Bild, das und das Vieh Das Grab Vaillant s) iſt ein förmlicher Wall
iner ſich in den Häfen, die nicht am offenen Sturme liegen bohe fahrtsort für die Pariſer Anarchiſten geworden, zu dem unleuer Dußende von großen und kleinen Schiſfen treiben führerlos, V z es abläſſig Beſucher pilgern Donnerstag wurden über hunders

ein ein Spielball der Wellen, theils umgeſchlagen, auf der Seite er iſchte I Blumentöpfe und Bouquets darauf niebergelegt. Fünf elegantdeſſen Kegend umher. Lange Strecken der ſtarken Kaiſchuppen Her wegen Spionage verurtheilte ruſſiſche gekleidete Perſonen, darunter eine Dame, die in zwei
imwer ſind abgedeckt; die Dächer wie wegraſſirt: ſo am Amerika Oberſtlieutenant Grigoriew) in Odeſſa iſt bereits Fiakern vorfuhren, brachten nachmittags Kränze, ſowie einen
idſtüc Kai, wo früher die Auswandererdampfer Iöſchten, an dem hingerichtet worden. Aus ſeinen beſchlagnahmten Papieren herrlichen Palmenzweig, an dem mit Seidenbändern ein
rhelegt großen Sammel Schuppen. Große Beſchädigungen kamen ſoll herborgegangen ſein, daß Grigortew ſeit mehr als zwei Hdigungsgedicht an Vaillant befeſtigt war. Das Gedicht
r blieb an dem Dache des Berliner Bahnhofsgebändes in Hamburg Jahren Spionendienſte für eine ausländiſche Macht verſehen ſchließt mit den Worten. „Märtyrer, du wirſt gerächt werden.
ße 28, vor. Die Kirchen und das Rathhaus haben gelitten. und dafür 24000 Ffes jährlich erhalten habe. Es ſei auch Die Polizei entfernte dies und andere Gedichte, ließ jedoch
t Alle Sämmtliche proviſoriſchen Fenſter der neuen Johanniskirche ermittelf worten, daß während des vergangenen Sommers alle Blumen unangetaſtet.
Däther ſind zerkrümmert. Vom Dache des neuen Schulgebäudes Grigorlew in Abweſenheit des Regimentschefs ein verſiegeltes I Gu den Amfterdamer Banknotenfälſchevn)
erſtört. an der Marxſtraße hob der Sturm die Ziegel herunter, ſo Packet eröffnet habe was vorſchriftsmäßig nur zur Kriegs gebört nach Mittheilung der dortigen Polizei auch ein ge
herab daß die Straße vor dem Hauſe nicht ohne Geſahr paſſirt zeit geſchehen darf. Dieſes Packet enthielt nähere Angaben wiffer Johann Georg Franck, der ein Reſtaurant in Amfker
je ge werden konnte. Jm gegentberliegenden Hauſe ſtürzte ein über Mobillſirung und Bewegungen der Truppen. Aus Dam betreibt und der Verbreitung falſcher Noten beſchuldigt
s ſtel ganzer Giebel ein. Der Unterricht wurde deshalb ausge nahmswelſe befanden ſich in dem Packet wie in allen denen, wird. Franck, der nach Deutſchland geſlüchtet iſt und fich

auf o Segen 10 Uhr morgens wurde ein an der Reuſädter die an Regimenter an den Grenzen gegen Rumänien, die wahrſcheinlich in Köln oder Frankfurt aufhält, iſt im Beſtt
rten Tihlentwiete belegenes Haus zum Theil demolirt. Der Bukowing, Galizien und Preußen gerichtet ſind, auch An einer großen Ouantität falſcher Billets zu 100, 200 und
lt. jornſtein des Hauſes wurde umgeriſſen und die Stein gaben über die Punlte, welche die ruſſiſchen Truppen vor. 3090 Gulden, die er in Deutſchland zu vertreiben verſuchen
hrliche maſſen fielen durch die Oeffnung für das einfallenbe Licht kommenden Falls zum Einmarſche nach Ramänien, der dürfte.

In auf die Treppen und krafen dieſelben ſo gewaltig, daß die Bukowina u. ſ. w. benutzen würden, ferner auch detaillirte (apaniſche Steinkohlen in Jndien) Ge
durch ſelhen zuſammenbrachen. Skizen und Pläne der öſterreichiſchen Befeſtigungen an der wiß als ein großer Fortſchritt der japaniſchen Kultur und

ſährts Auch die St. Johanniskirche in Altong iſt durch gallziſchen Grenze, ſchließlich die ausführlichſten Pläne der Handelsentwickelung muß bie Thatſache bezeichnet werden,
r J en Sturm ſchwer beſchädigt worden. Bereits am Sonnabend rumäniſchen Befeſtigungen. daß die Japaner jetzt Steinkohlen nach Bombay verſchiffen
herbei Nachmittag war es Paſſanten aufgefallen, daß ſich die Thurm Von dem amerikaniſchen Kriegsſchiffe und daſelbſt willige Abnehmer finden, weil die Kohle beſſer
hungen, ſpitze in auffälliger Weiſe hin und herbewegte und daß be „Kearſarge“) iſt die geſammte Bemannung gerettet worden wie die indiſche und billiger wie die engliſche iſt. Für

ni ſonders das Thutmkreuz ſich zeitweilig recht weit nach Norden und am Montag in Kolon eingetroffen. England dürfte dieſe Errungenſchaſt Japans gewiß ſehr
rdorf ſog. Montag Mittag gegen 19, Uhr neinte ſich das Thurm Die Paſſagiere des geſtrandeten Dampfers ſchwerwiegend ſein, da ſonſt die ganzen Kohlenſtationen nur
n Frau Zreuz plötzlich ſo ſehr nach Nordweſt, daß es ſich einige „Adolf Wörmann,) ſind auf den Dampfer „Karl Wör engliſche Steinkohle führten
or dem Augenblicke ſpäter aus ſeiner Verbindung löſte und ſich ſeit mann aufgenommen und in Acerg angenommen, von wo oppelmord.) Jn Nemitz bei Stettin ſchlug der
e fand wärts neigte. Es Kürzte dann mit der Spitze nach unten dieſelben nach Kamerun und Togo gebracht werden ſollen. Schuhmacher Otto Franz, ein dem Srunke ergebener Menſch
nd nun hinab. Durch das Gewicht der zwei großen Biöcke, in welche (GWegen Soldatenmißhandlung) iſt in Braun am Freitag Mittag bet einem Streit mit ſeiner Ehefrau
je Frau die Stange verankert war, wurde es raſch hinabgeriſſen. ſchweig, wie der dortige „Volksfreund meldet, ein Unter auf ſein acht Monate altes Kind anſcheinend mit einer
te, daß Hierbei ſchlugen der eine Stein und die Kreuzſtange ein oſſigzier des Huſarenregiments zu ſechs Monaten Feſtung und Schnapeflaſche ein und tödtete dieſes Dann ergriff er ein
iſe am Boch in das Dach der Kirche, während der zweite Block, an Degradation verurtheilt worden. e Beil und hieb damit auf ſeine Frau ein, ihr mit mehrerenNacht einer andern Stelle das Dach durchſchlagend, unter donner Die Kronprinzeſſin von Schweden) wird ſich wuchtigen Schlägen den Schädel zertrümmernd. Der Mörder
r Villa Ahnlichem Krachen und im Niederfallen einen Kroyleuchter nach der Oaſe Biskea in Algier begeben. Die amtliche gab dann ſeiner vierjährigen Tochter den Auſtrag, zu ihrer
te die mit Herunterreißend, in das Schiff der Kirche ſtürzte Die Stockholmer „Poſt. och Jnr. Tidn.“ bringt aus dieſer Ver Tante zu gehen und dieſer zu ſagen, daß er die Mutter
einer Kirche iſt völlig mit Mauerſtaub angefüllt, in faſt allen ſeinen anlaſſung längere Beſchreibungen dieſer ſchönen Oaſe, woſelbſt todtgeſchlagen habe. Nachdem das Kind ſich entſernt hatte
Schwer Räumen mit Trümmern beſät. Die gewichtigen Blöde, das Graf Landsberg der bekannte Arabiſt, ſchon alle Vor packte der Mörder kaltblütig Bettſtllcke in einen Sack und
eten in ſchwere eiſerne Kreuz und die Trümmer des durchſchlagenen vereitungen für einen mehrwöchentlichen Aufenthalt getroffen verließ ſeine Wohnung Die Bettſtücke verkanfte er für
t war; Daches ſtürzten, nachdem ſie den Krovleuchter mitgeriſſen, haben ſoll Mk. und ſuchte dann mit dem Erlöſe in der Taſche eine l
en und auf die Sißbänke der Kirche und zerſchlugen eine ganze An Cholera) ſind am Sonnfag in Konſtantinopel Wthſchaft in Uxter Bredow auf, in der er, als ihn die
der Reihe hiervon vollſtändig. 5 Perſonen erkrankt und eine geſtorben. Gendarmen auffanden, bereits 2 Mk. 70 Pf. ausgegebenternacht Jn Harburg wurden durch den Sturm mehrere Häuſer (Hie Ballonfahrt der Militär Luftſchiffer- hatte. Franz würde verhaftet. Die Frau iſt inzwiſchen in
ind do Zerſtört, wobei zwei Perſonen getbdtet wurden. Das abtheilung) zu Köln a. Rh. ſoll keineswegs, wie erſt Kranken guſe Bethanien geſtorben.

wer mm eines grossen Speeſal-Etablesements Ceüw len det Anfang Män a eſmeten Bamenpatz, M ocdie- v. V es anarenTr so des n vornehinster Se gehelfenen Fagaztans ürwu Ar on un raunt un aby Auestattanngenr unter Leſung erster Kräftege im 2e Leuwwüm, Halle, Saale.Den RathsKeller- Wenban Gesehäſtshaus ersten Waanges-

u n y n e 2 e 5 a S 2 p J iſ. n nver e Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kennt Ein Paar Länferſchweine er Zur die überaus liebevolle Theil d gen reren n b gen
et er dieſen Theil herniment die Redactton har n erelobicau a mann vſurde G Publikum gegenüber keine Verantwortung er e ger v e er e re an e e en e e kleine Sirtiſtraße
ne Fiechen und Familien Nachrichten. Waen v en tern feſte e e e e emein Weuitiaretskirche. Jeiteg den 16. gebr. hen r r Der Vorſitzende des Kreis Ausſchuſſes S b Nr. 11
dauern Fends 7 Uhr, Paſſtonansacht. Paſtor reichen Worte am Grabe. Dank meinen er e Dberbeung Nr. II.n eckus lieben Kameraden und Vorgeſetzten ſir Der Bedarf von 68900 ſchen Bl n verkanfen n soPerſon D f die herzliche Theilnahme beim Begräb Steinkohlen für die hieſige Garniſon Ver I hen n o nen Steraten n. I viß, ſowie allen Denen, die die Särge wallung Pro April 189495 ſoll öffentlich Wo zu erſregen in der Exped. d. Blattes
uſfa te urückgeteyrt von Grabe meiner lieben unſerer Kleinen ſo reich mit Blumen verdungen
Tod ran, unſerer guten Mutter und Schweſter I ſchmücken Verſiegelte Angebote Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche

be Ekha Patzſchke geb. Köcke können wir es Möze Gott Allen ein reicher Ber bis 24. Februgr er. nebſt Zubehse iſt zu vermiethen und 1. Aprit
m z n nnterlaſſen, allen Deuen e e en a harten vormittags 10 Ahr, zu beziehen Slobigkauer Str.et Dank zu fagen, die ihren Sarg ſo rei mit ickſalsſ lägen bewahren in Cormmunalbürean einreichen. mhen men und Kränzen ſchmückten und ſie zur Die tiefbetrübten Eltern Bedingungen liegen daſelbſt gus. e gie zu vermiethen.
t. t leben Ruhe geleiteten. Herzlichen Dank dem Wilh. Grahmann m. Fratt Merſeburg. Garniſon Berwaltung. Tee in freund es Sogis im Freie von 40
nnd t Fern Kaßor Riep für die roſtreichen Worte r J iſt an einzeltte ruhige Leutein n Mabe, ſowie Dank den Herrn Cantor e Eine Kuh mit dem Kalbe an zu vermiekhen und A. P zu bea n nd ſeiner Schuhugent ſur den ſchönen Fin ſw erer 5 g üdrolwogen n ekene zieken Wargatraesge s

da Beſang. de ee hen und Atzendorf, faſt gen bin n verkanfen e S Leuna Nr. 23. Mehr contracete
en, r Ken 18. Februar 1894. 8 Familien Wohnungen n. n zu ſind zu haben in der Buchdruckeret von
inter Die trauernden Hinterbliebenen. on 4. vermiethen gr. Sigtiſtrage 9. M e Oelgrube



Haus und geldverkauf

in Crumpa.
Ein in Crumps beleg. Land

grundſtück, beſteh. aus Wohnhaus,
Scheune, Ställen, Garten u. ca. I1

ſämmtl. lebenden und todten Jn-
ventar wegzugshalber ſofort zu ver

kanſen durch Carl Rind

un den Arbeitern
Gelegenheit zu billigen Binkäufen

zu geben, bleibt der Ausverkauf des
Anton Pollert'ſchen Waarenlagers

Morg. gutem Ackerland, iſt mit Honnabends von 9 Uhr vorm. bis 8 Uhr abends

unnunter brochen geoéfnet.

Geſang verein
Freitag und 7 Uhr Uebung

Um zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt
C. Sehumnnannmn,

Möllnitz,
Keisch, Merſeburg, a. Neu
marktsthor 1.
Grundſtücks Verkauf

Jch beabſichtige mein ſehr geräumiges
Grundſtück, zur Oekonomie oder zu anderen
größeren gewerblichen Zwecken paſſend, zu ver
Jaufen.

August Pensechel,
Teichſtraßze.

Ein Logis iſt von einzelnen Leuten zum
Avril zu beziehen Vorwerk Nr. 12.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und
I. Avril zu beziehen Sand 7

3 Familien Wohnungen von I8, 39 und
20 Thlr zu vermiethen Saalftrafze 18

Mawlat I
iſt 1. und Etage zu vermiethen und
I. April zu beziehen (1. Etage event.
auch ſofort).

B. Weniger

I. Etage Markt Nr. 32
u vermiethen, beſtehend aus 4 Zimmern 2
ammern. Küche, Waſſerleitung und Zubehör

ſofort zu beziehen.

Gotthardtsstrasse 9
2. Etage, gr. Salon, 4 Zimmer, Küche, Boden
kammer und Zubehör wegzugshalber zum
J. April zu beziehen. Preis 100 Thle-

Golthardtsſtraße Ur. 15
ift eine ſchöne geräumige Wohnung an kinder
loſe Leute oder einzelne Dame zu vermiethen
und 1. April er. zu beziehen

Gine ſreundlich möblirte Stube

i ſofort zu vermſethen Windberg 10.

b vermiethen.Fein möblitke Wohnung 3 rege m
der Exped. d. Bl.

S frenndſ, gut möblirte Wohnungen,
Stube und Kammer ſind an einzelne Herren
mit oder ohne Penſion ſofort zu verwiethen
und zu beztehen Gotthardteſtraße 22.

Schippenſtiele
kauft Ofto Selle, Stellmachermſtr.,

Schmaleſtraße 26

Bruchſteine
aus den Brüchen an der Ehrenſäule hat billig
abzugeben

Farbwerk Gelbe Erde.
Contor Burgſtraße 16.

Gaonarr Leber

wWosse Lotterie C
Ziehung am 8. 9., 10. März zu Meiningen.

i 50060 Gewinne
darunter Hauptfreffer im Werthe von

50 000 arn v
L009 j Na ſt U Loose für 10 Marka J 281.oose für 25 Mark

Porto u. Liſte 20 Pf. extra)
ſind zu beziehen von der

Verwaltang der Lotterie für die
Kinderheilstatte zu Salzungen in Melningen.

Jn Merſeburg zu haben bei an
Zehencdex, Burgſtr. 20

Friedrich Wehner,
Schueider meiſterMerſeburg Saund Nr.

bittet bei Bedarf um geneigte Beachtung.
Anzüge liefert von 30 Mark an

egen und auch Gärten zurecht zu machen

n ehercntölt. Cacaopulver

BFetneste Tagelbutter,
Wolle nud Magernaillen,
Kuttermfleh, täglich friſch

sawre und gügse Salume,
Immburger Käge Pfd. 30 Pf.
Herzkäse à Stück 10 Pf. und 5 Pf.

Quark à Pfd. 15 Pf.
empfiehlt

Dawpfmollkeret Merſeburg.

Carl reAmtshänfer 8 w. Markt 8

Umänderungen
an Bierdruckapparaten

bis zum I. April d. J, ſowie auch
neue Apparate jeder Conftruckion

führt aus und empfiehlt

Gustav Bngel,

nach Vorſchrift

u. draſtiſchereStoffe,
ſondern war el und
regeltdieVerdauung

vohne jede Be
ſchwerde; geeignet
für jedes Alter, be
ſonders in höheren Lebeusjahren.

7 Wei
W

en Stuhlver- fung u eher
Veriaulichkeit

gesso

Flaſche Mi 325, 560.

Schiffer's
brod,

Abgeriebene Citronen
Etack 5 P

enhfietie Guſad Schönberget jun.

anders hetan er
Ganttatskäfe

Gesangbücher
für Stadt und Lade in grosser Auswahl
Schreibalbums, sammtl. Schulmaterial,

Sohnlbücher,
Formulare für Kirchen ad Schulen

empfiehlt

ar Volmannn,Schulbuch- und Papierhandlung,
gegr. 1720. Buchbinderei, geg. 1730

Wingeatresses G
Allen hochgeehrten Herrſchaften der Stadt

Merſeburg und Umgegend die ergebenſte An
zeige, daß ich bereit hbin, Gärten neu anzu

Ich bitte deshalb um Zütſgen Zuſpruch.
Ergebenſt

C. Reimann, Gärtner,
Sixtiberg Nr. 13

Tager in den Apoeken-
für Canarien- vnd alle bieslgen Körnerfressenden Donnerstag Abend Salz kuchen
gallen- Drosseln- Papagelen Cardinal a. Pracht
nkenfutter, präp. Vogelgand, Sepiagehalen, Lisr-

Singkutter Paul Berger, Merseburg,
Neumarkt-Drogerte 24

Packet 35 Pf., sowls Schitter's Naehſi-

Eipraparat ond Fischtatter empfiehlt

z
e

Jothml,
als Bratenſtücke und Kochſleiſch,

empfiehlt billigſt d ne
Breitag

friſche Rindslaldannen

Carl Ielermann.
Morgen Freitag

friſch Zausſchlachten.
Carl Raueh, Markt 28.

en Morgen FreitagBe Schlachtefeſt.
bei M. DaSonnabend den 17. Februar ſchlachte ich
ein Sehweim und verkaufe davon

Fleiſch à Pfand 60 Pf.
und Wurſt 70 Pf.

Farl Ronniger, Roſenthal 15.

BMgete mnallle-
Wirthschafts- Artikel

à Pfd. 3,00, 2,40 und 8,00 Mk. empfiehlt
Guſtav Schönberger jun.

Ohiesago 1893.
Röehste Absrzeichnung. Proer

ma gegen oUnühber troffen rauhe u. aufge
rer sprungene Haut

Lanolin n Lanolin
der Lanolinfabrik, MartiniKenfelde b. Berlin.

Nur Joht W äloser
mit Sehutamarkoe.

Zu haben in in Blechdoſen
Zinntuben S à 20 und
4 40 Pf. 10 Pf.in der Dom Apotheke, in den Drogerien

e

neZedes Quantunt Milch zu regel Er e a
mäßiger Siefernng wird ange Pfuns 15 Pf. bei
nommen. ar Rauch.

Kaſſe zur Unterſtützung
der Hinterbliebenen verſtorbener
Beamten im Kreiſe Merſeburg.

dem mitunterzeichneten Kaſſirer, Landes
SecretarigteAſſiſtent Schütze hier, aus.

Merſeburg, den 12. Februar 1894.
Der Vorſtand.

Foertſch. Ruvrecht. Schütze.

Merſeburger ZitherClub.
Donnerstag den 15. er abends

Uhr im Tivoli
Generalverſammlung

Um zahlreiches Erſcheinen erſucht

den Vorstand
GeneralVerſammlung

Artslrankenkaſe es Maurergewerks

tagsSonntag den 18. Februar nachm
Z. Uhr, in der Reſtauration Zur guten
Quelle
Tagesordnung: Rechnungslegung vom

Jahre 1893.
Ertheilung der Decharge.
Verſchiedenes.

Der Vorſtand.

J 9 MännerTurnVerein.
Zänner- Riege.

Heute Abend Tarustruamee.
Nach derſelben Beſprechnug in Bortt

hacke's Reſtanrant.
Zanern- Verein

Merſeburg und Wingegend.
Versamamalunmg

Sonntag den 18. Febr. er nachmittage
S Uhr, im Tivoli

TagesordnungSpecielle Verein san gelegenheiten
Zu dieſer Verſammlung werden alle Mit

glieder dringend ein laden
Der Vorſtand.

Schöneherg s Reſtauration

Rathskeller.
Heute Abend Salzknoches

Wwraunnn Fähre erer-

Sagale-Hchlößchen.
Heute e Setleentetest,

Alle Sorten friſche uns geräucherte
hacsſchlachteue Wurſt empfiehlt

G. SeGut. Billig.
Wo ſagt die

Laſton ſür Dchüler.
Beaufſ. d. Schularb.
Exped. d. Blattes

S ül welche Oſern die hieſigen Schulen be
u l ſuchen wollen, ſinden gute Peunſton.

Nähere Auskanft ertheiſt gern Herr Kaufmann
Peckolt.

7 ann O re EhreEin Khtige
erne, Ble, Bäckermeiſter

Für Nein Waſerialgeſchäft, verbunden
mit Nebenbranchen, ſuche er J. April
ine elrüimeg Lehrgeld wird nicht
beanſprucht. W. l. Lanngenberg-

Lauchſtädt
9 9Gin küchtiger zuverläſſiger guhrnann,

welcher auch etwas Feldarbeit mitzumachen
hat, wird zum ſofortigen Antritt reſp. 1. März
aufs Land geſcht. Auskunft ertheilt W. Cojsa.

Eſne anſändige auswärtige ältere Fran
wünſcht für ſofort Stellung als Wirthſchafterin
in einem kleineren Haushalte oder als Kinder
frau u. ſ. w. durch Wittwe B. Mag el,
Johannisſtraße 19

Geſucht ein Küchenmadches zum April.
Nur Gediente wit guten Zeugniſſen wollen
Herren bei gran von Hellsorff, Schloß
Bedro.

Ein Mere in Küche und Hausarbeit
Die geprüfte Rechnung für 1893 liegt nebſt erfahrenes Mädehen, wird un I. April zu

den Beſagen zur Einſicht der Mitglieder bei uſethen geſitcht Nur ſolche mit guten Atteſten
wollen ſich melden.

Halleſche Str. I Treppe
Ein braves ſeißiges Madchen vom Lande

womöglich nicht unter 16 Jahren, wird in

Verein für Schweineverſicherung

zu Rerſeburg.

die ordentliche

Generalverſammlung
alt.

das Jahr 1893 und Vorſtandswahl.

ſchriftlich dem Vorſtand zugeſtellt werden.
Der Vorſitzende A. Schagf.

Etwaige Anträge müſſen Tage vorher

Dienſt geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl

Dienſtmädchen Geſuch
Ein jüngeres, gut empfohlenes, ſauberes

und thätiges Dienſtmädchen, welches auch mit
Donnerstag den 22. Febengr, abends Kindern um zugehen verſteht wird zum Antritt

8 Uhr ſindet im Saale der guten Quelle per 1. April a e. geſucht.
Bewerberinnen von außerhalb erhalten den

Vorzug Frau Wer tha Sisg,
Bismarckſtr. 1, part.

Ein anſändiges vrauchbares nicht zu
Tagesordnung Rechnungslegung für junges len deten ſucht zum

April Fr. Valor Küchenhoff, Creypau
Eine Spitzenſchleife ber der Freien tur

neriſchen Vereinigung, und ein Keberzieher

Schwendler s Reſtaurant
Heute Donnerstag

ff. Pökelknochen
von ſeibſtgeſchlachtetemm Schweitn.

beim Allgemeinen Tarnverein liegen geblieben.
Abzuholen bei Klappach, Schalſtraße 2.

eine Extrabe lage von Paul SteſfenS

Merſeburg bei.

Für die Stadtabonnenten liegt

hagen, Buchhandlung Und Antiquariagt irrt

Th. Funke am Markt. Biere K. Hierzu eine Beilage
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rurgen Geheimen Medizinalrath Profeſſor Richard

Beilage zu Nr. 32 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 15. Februar 1894.

liches als Gefangenen in Wittenberg ein und liefer- blos wiſſen, wie es da einmal im ZukunftsſtaatVolkswirthſchaf liches ken ihn an die Polizeibehörde ab. Sie hatten unter ausſehen werde. Das hieſige ſozialiſtiſche Preßorgan

Zwiſchen Frankreich Und Jtalien wege eine goldene Damenuhr bet dem Gefährten be ſage zu ſolchen Dingen gar nichts wie ſchimpfe es
werden wieder Handelsveriragsverhandlitngen ange merkt dieſer hatte, von den beiden bedrängt, geſtanden aber wenn ſo eiwas in einer Fabrik vorkomme. Ein
knäpft. Nach der „Nazione“ hat mit Rückſtcht auf daß er die Uhr in dem Tiſchkaſten eines unbeauf Mitglied der Verwaltung wollte das Verhalten der
den deutſch ruſſiſchen Handelsvertrag die franzöſiſche ſtchtigten Zimmers in Prettin „gefunden“ habe. Die Vereinsleiter vertheidigen, indem er ausführte, daß
Regierung in Rom angeſragt, welche Begünſtigungen beiden Anderen haben daun den Finder“ entrüſtet Ordnung und Disziplin ſein müſſe. Da kam er
Jtalien bewilligen würde, wenn Frankreich ſtatt des über die der Zunft angethane Schmach arretirt und aber ſchön an man lachte ihn aus und rief ihm
Jehigen Höchſtiariſs für italieniſche Erzeugniſſe den mit der Uhr in Wittenberg abgeliefert. zu „Das ſagt ſo ein alter erfahrener Sozialdemokrat l
Mindeſttarif in Anwendung bringen würde r Zeib, 12. Febr. Vergangene Nacht hat ſich Es wurde noch verſchiedentlich ausgeſprochen, daß

e n W 3 R die re er einen ſolchen Zukunftsſtaat,end. W., wie man hört, in der Wohnung ihres Geliebten, er hier gezeigt werde, beſtens danke Die beProvinz et n den Kopf geſchoſſen. treffenden Angeſtellten wollen nunmehr mit aller
Halle g S. 13. Februar. Se Majeſtät der Wittenberg, 13. Febr. Der Sturm, der Energie vorgehen, Um ihre Verhältniſſe zu beſſern

Kaiſer hat ſeine Betheiligung an dem Jubiläum ſeit einigen Tagen aus Endweſten wehte, hat auf und werden eventuell öffentliche Volksverſammlungen
unſerer Untperſität nur für den Fall zugeſagt den Straßen und an Häuſern ſchweren Schaden ges einberufen, um der Arbeiterſchaft ihre Lage klar zu
daß für den Auguſt keine anderen, als die bis jetzt than. Am meiſten baben dabei die Stadt Und ſtellen.
getroffenen Dispoſitlonen Platz greifen, ſonſt würde die Schloßkirche gelitten. Jn das Dach der
Jemand anderes mit ſeiner Bertretung betraut werden. Stadtkirche ſind große Löcher geriſſen worden, dieIn unſerer Stadt wurde die Nachricht von der Rotenbretter vom ſüdlichen Thurm wurden losgebrochen Lweslnachrichten.

Hierherkunft des Kaiſers mit großer Freud begrußt. und von dem an der Südoſtecke der Kirche ſtehenden Mexrſeburg, den 15. Februar 1894,
Von privater Seite ſind die fehlenden Mittel zur Thürmchen mit der Schulglocke iſt das eiſerne Kreug, Dar hieſige Bürger Geſangverein begeht

Errichtung des Denkmals für den berühmten Chi. das den Thurm ſeit 4 Jahrhunderten krönte, aus am heutigen Tage das Jubelfeſt ſeines
dem Steinverband geriſſen und herabgeſchleudert. 50fährigen Beſtehens Es iſt eine reiche Ver

o. Volkmann hergegeben worden und damit auch Noch ſchlimmer iſt der Schaden an der Schloß gangenheit, auf welche derſelbe zurückblicken kann,
dieſe leidige Angelegenheit erledigt. Hoffentlich einigt kirche. Auf dem Weſtgiebel der Kirche war bekannt und ſicherlich wird jedes Mitglied mit beſonderer
man ſich auch nun bald über den Platz, auf dem Benugthuung die „Feſtg abe“ zur Hand nehmen,

S

lich eine aus Fialen und Maßwerken zuſammenge
das Standbild errichtet werden ſoll in Ausſicht dazu ſehte Sandſteingallerie hergeſtellt, durch welche eine in der Herr R. Heyne einen ſeſſelnd geſchriebenen
iſt der freie Plaß vor dem Haupteingang zur hieſtgen Verbindung des neuen Thurmes mit dem alten Abriß der Vereinsgeſchichte niedergelegt hat. Aber
chirurgiſchen Klinik dem Wirkungokreiſe des Ver ſmuckloſen Schloſſe, der jetzigen Schloßkaſerne, ge auch für weitere Kreiſe unſerer Stadt dürfte es nicht
ewigten, genommen. Seit Mitte verigen Jahres ſchaffen worden iſt, dieſe welthin ſichtbar geweſene unintereſſant ſein, etwas über den Inhalt des
liegen die Theile des Denkmals in Kiſten woyl ver Und impoſante Gallerie iſt nicht mehr. Die ſtarken Schriftchens zu erfahren, und wir glauben deshalb
pact, auf dem gedachten Plahe eide Thatſache mit Dachlatten in der Nähe des Thurmes ſind durchweg dem Sinne der Leſer nicht zuwider zu handeln,
der ſich wiederholt hieſtge Bürgerkreiſe beſchäftigten. zerſchlagen. Durch das Dach der Kaſerne unwittel wenn wir einiges daraus zur Mittheilung bringen

p Halle, 13. Februar. Jn Der geſtrigen ge bar neben Ver Kirche iſt ein 62-8 Quabratmeter Die Gründung des Vereins fällt in jene Zeit,
ſchloſſenen Sitzung faßte die Stadtverordneten Ver großes Loch geſchlagen, durch das man in die Mon da die Hoffnungen auf eine endliche Einigung des
ſammlung in gerechter Würdigung der hohen Be kirungskammer der ſ. Compagnie hinunter ſehen gemeinſamen großen Vaterlandes zu neuem Leben
deutung der Univerſität für unſere Stadt den Be kann, wo die Uniformſtücke und Vorräthe mit erwachten, da die Sehnſucht nach dem Wiedererſtehen
ſchluß, 22500 Mk. zu bewilligen; von dieſer Summe Trümmwern und dem Schutt der Gallerie Und der von Kaiſer und Reich in dem deutſchen Lede ihren
ſoll mit einem Koſtenaufwande von etwa 8000 Mk. durchgeſchlagenen Decke bedeckt ſind. Jn einem mächtigſten und ergreifendſten Ausdruck fand und
bie Ausführung einer Statue des einſtigen Dozenten zweiten kleineren Loch hängt noch ein faſt vollſtän man in dieſem Liede zugleich das wirkſamſte Mittel
unſerer Hochſchule, Dhomaſius, welche beim Jubi diger Sandſteinpfeiler im Schweben, ſonſt iſt. das ſah, dem nationalen Sebanken die Wege zit ebnen
läum der Univerſttät zum Schmucke ihrer Aula ge Dach mit zerſchmetterten Dachſteinen und zerbrochenen und vie deutſchen Stämme einander innerlich zu
widmet werden ſoll, durch Prof. Schaper in Berlin. Theilen der Galerie bedeckt. Der Thurm ſelbſt, ſo nähern und feſt zu verbinden. Die Conſtituirung
beſtritten werden, der Reſt iſt zur Beſchaffung von wie das herrliche Deckengewölbe der Kirche find Un erfolgte auf Einladung des Cantor Pippel in einer
Feſtſchmuck für den Stadteingang vom Bahnhof bis beſchädigt, ebenſo haben die der Wuth des Sturmes am 15. Februar 1844 im Rathskeller anberaumten
zum Riebeckplatz, ſowie zur Veranſtaltung der ge weniger ausgeſeht geweſenen koſtbaren Fenſter der Verſammlung, wobei 48 patriotiſche und ſangesluſtige
planten Saale Feſt Fahrt beſtimmt. Die 10 Jahre Kirche gar nicht gelitten. Menſchen ſind bei dem Männer, von denen heute nur noch Herr Bäckermeiſter
alte Tochter des in der Schmiedtſtraße wohnhaften Unglück glücklicherweiſe nicht zu Schaden gekommen. Franz Fuchs unter den alten Freunden weilt, ihren
Arbeiters Sommer wurde geſtern Nachmittag dort Dresden 13. Febr. Jn dem Befinden Beitritt erklärten. Aus der Wahl des Vorſtandes
von dem heftigen Sturm e umgeriſſen und fiel des Königs iſt ſeit geſtern Nachmittag eine Beſſe ging Cantor Pippel als Liedermeiſter, Lehrer
auf das Straßenpflaſter. Das Kind erhielt eine ung eingetreten. Während die Blutbeimiſchung in RPönneke als deſſen Stellvertreter Kaufmann
klaffende e an W die d Tee e der vorhergehenden Nacht noch ziemlich reichlich war Kadner als Kaſſtrer und ServisRendant Frahnert

Arztes zugenäht werden mußte. g Zeitheenngl ten auf einem Neubau an der Leipyziger nicht gurtck. Die Beitruhe bleibt jedoch für die ergriff die Mitglieder, als die erſten harmoniſchen
ſtraße zwei dort beſchäftigte Perſonen, ver Arbeiter nächſten Tage noch nöthig. Das Allgemeinbeſtnken Klänge durch den Saal ertönten, und einzelne hätten
Doöpfer von hier und der Zimmwerlehrling Liebers iſt gut. es gern geſehen, wenn man ſich alle Abende ver
aus e en er Weber r Einen Vorgeſchmack des ſozialiſtiſchen ſammelt hätte. Rendant Frahnert ſchied bald nach
allenden Steinſtücken am Kopfe getroſſen Und dere verleht, daß ſie die Hülfe der Klinik in An Mittheilung der „Dr. N.“ lieſt Einen intereſſanten lediglich dem von ihm ins Leben gerufenen „Bürger
ſpruch nehmen mußten. Einblick in die hieſigen ſogial demokratiſchen ſchützen Geſangverein anzitgehören; doch die dadurch

Halle, 14. Februar. Am Sonnabend gegen Verhältniſſe gewahrte eine öffentliche Pro entſtandens Lücke füllte ſich ſehr ſchnell wieder, ſodaß
10 Uhr abends wurde in Giebichenſtein einem Pferde teſtverſammlung der Angeſtellten aus den die Exiſtenzfähigkeit der jungen Schöpfung keinen
bahnkutſcher auf c e von n e hieſtgen ſozigl demokratiſchen Conſum Ver Augenblick in Frage kam. Als beſonders eifrig der
der unbemerkt auf den Wagen ge en, eineu Geldtaſche vom Schulterriemen abgeſchnitten Bekanntlich giebt es hier und in der Umgegend eine damalige Stadtverordneten Vorſteher Nulandt, der
und mit dem Jnhalte von 32 Mk. entriſſen, worauf Reihe ſozialdemokratiſcher Conſum Vereine und Filialen zum Ankauf eines Jnſtrumentes 50 Thaler ſchenkte
der Unbekannte mit ſeiner Beute raſch verſchwand. ſolcher Vereine Und das darin beſchäftigte Perſonal, und noch als Bankpräſtdent in Deſſau zu der im
Der Beraubte lief dem Manne zwar naäch, vermochte unter das offenbar nur ſolche Perſonen aufgenommen Jahre 1847 beſchafften Fahne eine namhafte Summe
ihn jedoch nicht e er nach dem werden, die gielbewußte „Genoſſen“ ſind, müßte beiſteuerte. Am 27. Juni 1846 erließ der Mußk

Thäter ſind bis jeht erfolglos geblieben.v Wrinenſe l 13. Febr. Entſetzlich hat der
Sturm geſtern Nacht auf dem Hirſemannsplatz ge
wüthet. Die Muſikhalle im „Reichsgarten hat er
abgedeckt und bedenklich auf die Seite gebrückt. Viel
ſchümmer aber iſt er mit dem dort aufgeſtellten

Hippodrom umgegangen. Das glich geſtern Morgen rnur noch einem wüſten Trummerhaufen. Dem be dereinſt in dem Staate ſein wird, der kelne Arbeits angehörte, trat natürlich dem Bunde bei und wirkte auf
dauernswerthen Beſitzer erwächſt daraus natürlich ein ſclaven“ mehr kennt. Die Verſammlung zeigte nun dem am 6. September deſſelben Jahres zu Weißenfels
beträchtlicher Verluft. An der Metſeburger Chauſſee freilich, daß jene Angeſtellten mit ihren ſozialdemo ſtattfindenden erſten Sängerfeſte durch Betheiligung
hat der Sturm das Dach des Hauſes Nr. 61 abge kratiſchen Arbeitgebern nichts weniger als zufrieden an zwei Einzelvorträgen der Werſebhurger wacker
Heckt und den Giedel verſchoben. Man will bemerkt ſind. Die Arbeitszeit beträgt 15 bis 18 mit. Ueber das 1850 hier abgehalten dritte Bundes
haben, daß es am Montag Nachmittag im Süd Stunden, der Gehalt iſt dementſprechend viel feſt berichtet unſer Schriftchen: Die ganze Bürger
Weſten mehreremal blitte. Am nächſten Sonntag Uhr zu gering. Ein Redner meinte, ſte würden
hält der Vorſtand des Sagle Unſtrut Elſter Bezirks des nicht blos ſchlechter bezahlt ſondern auch viel aus allen Ständen bilbeten das Feſtcomités; am erſten
Heutſchen Kriegerbundes hier im „Goldenen ſchlechter behandelt, als dies bei den ſo oft Tage fand ein geiſtliches Conzert in der Domkirche,
Hirſch“ eine Sitzung ab, in welcher die vom Bundes geſchmähten Fabrikanten der Fall ſei; das ſei kein am zweiten ein weltliches im Schloßzarten ſtatt.
Herſtande gewünſchte, von den hieſigen Kriegeiver ſoztaliſtiſches Syſtem mehr. Ein anderer beklagte Trotzdem die Verhältniſſe zu Anfang des ſechſten
einen ſeit Jahren angeſtrebte CEintheilung des Bezirk ſich, daß ſte als gielbewußte Arbeiter nicht einmal Decenniums den angedeuteten Beſtrebungen nicht
in Gruppen vorberathen werden ſoll. Die endgiltige den 1. Mai fetern dürſten; es ſei lächerlich, daß günſtig waren, „erfreute ſich doch der Bürger Geſang
Beſchlußfaſſung über dieſen Gegenſtand muß der der Verwaltungsrath, der doch nur aus Arbeitern verein einer geſunden Entwickelung, wohl hauptſäch
Oſtern hier kagenden Bezirks Verſammlung vorbe beſtehe, hierzu die Erlaubniß verweigere. Am Syl
halten bleiben. An der Vorſtandsſitzung werden die veſter hätten ſie einfach drei Stunden e wahrten und für den deutſchen, volksthümlichen
Vorſitzenden ſämmtlicher hieſiger Kriegervereine theile arbeiten müſſen, ohne vaß ſte nur gefragt worden Männergeſang begeiſterten Dirigenten Pippel und
gehmen. wären. Wenn ein Fabrikant etwas Aehnliches ver Rönneke. Das heitere, geſellige Temperament Pippele

Von zwei ehrlichen Handwerksburſchen lange ſo frage er erſt ſeine Arbeiter hier aber werde namentlich trug viel bei zu einem friſchen, fröhlichen
erzählt das „Witt. Krobl.“. Geſtern Abend brachten einſach befohlen Das ſei ja viel ſchlimmer als gemüthlichen und immer neue Kräfte heranziehenden
zwei reiſende Handwerksburſchen einen Reiſegefährten bei den Kapitaliſten und er, Redner, mochts da Treiben unter der Sängerſchagr.“ So kam der

Arbeitgeber dieſer Angeſtellten ſtnd ja Verelnignngen, Gründung des „Sängerbundes an der Saale
in denen die Sozialdemokratie das große Wort führt, welcher mit dem Wunſehe ſchloß „Mögen die freund
und die Leiter der Vereine, ſowie Filialen ſtnd her lichen Städte, um welche der Fluß ſeine Silberarme
vorragende Genoſſen, die Jahr aus Jahr ein auf die ſchlingt, guch durch ein inneres Band ſtch verbrüdern

bei jeder Gelegenheit ausmalen, wie ganz anders es Bürger Geſangverein, dem Ritter als Ehrenmitglied

verſchwand dieſelbe gegen Abend und kehrte bis jetzt als Schriftführer hervor. „Eine wahre Begeiſterung

Zukunftsſtaates erhält man, wenn man folgende her mit einer Anzahl Geſtnnungsgenoſſen aus, umd g8

einen, welche dieſer Tage hier abgehalten wurde. Vereinsſache ergebenes Mitglied bethätigte ſich der

eigentlich den Himmel auf der Erde haben, denn die director Ritter in Merſeburg einen Aufruf zur

ausbeuteriſchen Kapitalſſten ſchimpfen und den Arbeitern durch die einige Luſt am deutſchen Lede.“ Der

lich infolge der pflichttreuen Leitung durch ſeine be

ſchaft ward von Begeiſterung ergriffen und Herren
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de nZuſaß und Frau“ al zuläſſt3 8 g anzuſehen i iſt. e e ne wartete, nicht e n, und man hreichür verloren. Dann kam die Rechriet 7 daß d r t

Vorſtände der beines deutſch etheiligten Ve
n naghſen d Sängerbund ereine die Gründ Aus dtächſten Jahr abes beriethen, wel dung en KreiMitglieder afülle a en t W e r e und Huerfurt e Disegeiſterung, eine e wurden an er des Naumb Lolonie, auf h efangenen im eLereinigte und g, einem Bunde Seyd am 12 urger Land unterb ursdah Je in äußerſteſgte und nde el gus B d. der G de ſeit rochenem vi land, angelangt e n Nordedem w. nd ihnen d glditz eſchirrſührer ſeinen Beglei ierzehntägi ngt ſei N n deras ſte erſch eshalb ein A und der Arbei hrer h Wil egleitern unt gigen Kampfe ch faſt uehnten: „Ei bglang war v Gaſtwi eiter Walt ilden zu entk er geringen Verlu war es un nEin eini ar von wirth i her Dora ommen. igen Verluſten ihn undfortreiſenden Beweg nig deutſches Reich Ppreilt e er um einen Ziegenb g. Dora Schwarzen e en a d en den

ung nicht l igeſpro nbock bald mit Waſf iel zu ſchaffen igtenv e ge it Wa affen. Einange mehr erftenen. chen, weil ihnen eine n un n Ausruſtung entflohe a
Monaten Gefängniß haben, und werd e r e Veleerennsverurtheilt worden. Deutſch rden nun kurzer Hand zum Str éeSkrubs

e, welche d ange verVerwbgen noch en e gelitten hab e
e genug beſaßen en v

etwas

Verein glücklich über alder fünſgi her alle Fahrniſſe hinwege r ein ſſee n s bis Endeerg ein deutſches S Jahre 1861 die deutſche
ängerfeſt ſtatt, a es z

em die

anzugehö thören
der die Saänger aller deutſchen Stä aus Kmmer enſchbLider reollte an enſich Cantor Pippel dieſer lagt waren nen h e iſereſer Alles mit ſich ſtraſbare Abſtcht i oliziſen in deren Dienſt gefräheren e an en ſei. In ei zu verhaften n

R 3 ein t 1
je Angeklagien zu je werden. u e er et e enUuter den Grenzreitern befinden rnrtgeee

en ſich nicht wenige

In den Hn Herbſtta zSe See wen 1862 geleitete diR re e dieLehrer r s annede t zu Grabe. Der SchkeudiJanuar 1865 e welcher et e Stürme der en den ws Digemiſchtchöri ührte. Unter ſei elben bis zum auch in de ehten Tage haben e großen Sfüh ig geſungen wort e r Umgegend hier ſowohl als ae ans e e e en re re n e eerei t woh u hen n re iſt ein ehemali nſtwurde de Sont rechnen e r zu den ne Dachſeine e werden z r Fußweg an den e e Kalendernn der ne e dt zum gen n 1865 Stelgerhaus n de e Der her de e en Sinn
aß ſich die Sang r Pippels ſehr v geh n n enerwehrpl Du n enfühlten und änger unter ſei ſehr nahe kam, ſo Bahnboſſiraß m Hauſe der Wi plahe wurde um hut des Racht interreſthenz ückreiſe von d Se hof

r Pittwe P m Silbergeſchirr rabs ſtand et z in Pekin ubald wied das frühere ſrbhuch Führung ſehr wohl Giebel raße wurde vom S Prager in der ſielen und ande eine Me Unter
a turm ei er nach Anbruch re Werthgegenſtä enge Gold

felerte d er unter ihnen auſ ch gemüthliche Treiben Ran herunter geriſſen An Sittck vom ſtahlen kalſ der Vacht anf genſtände, Di und 7er Vere n auflebte“ reiben mann ſche u. dergl on C erliche Gold auf dieſen ie Räub X 3
Stiſ, ein in gl Zu ſe n Haus in gl. w. Das Ctr. und ſt und Silbe Theil d erin unſer und im na eiſe ſein 25fähr beid einem ande rlor den ganzen fangenſchaft ab ge der Haupt m Gewichte von c

er Stadt d chfolgenden S hriges en Thorflügel rn Grundſtück zen von Peking Eine 1500 M unuchen des Ka onan ver Saale as Sangerfeſt mmer wurde die Straße aus den Angel wurden die zufangen. ans entſandt word ann ſtarke Ab giſersBrandt ale“ abgehalt e geworfen geln gehoben und auf Gott hen un bie de en s
eine Ber en. Oſt gerbundes e größere A Jn Model auf Aceti ide Grund äuber ein Serufun ern 187 nzahl Da elwig w Abetier Grſen ndlage) e ne

a n t e eweit deſſen m Meufitdireetor E. In R ende Umfa c baſelbſt bie an nen einer ſolid es n en Feine ſetS en rer Verdienſte n m d v glis ſind am r e e an Auf e Ja e en ine t n

e e e e er e n en u e r e Piadeeren i ernde l r re Anza ß en err n e g manchen r r in r Freybu r e ge eder er Todesfält geſchehen Dae e er e n e e n e n„Groß im ne als a 23 Jahre eve ae en 11016 e E. G. m. e ne n n n der ſowohl d e
i war er nden geſe iſtführer an ehrten Mitgli vidende v etragenden n. Kalrs, wo r Vollendung errei Orcheſtera t en en ene eand e ung hande m de gen der Spegial Sn n e But d ren n en ttäriſches e„ſouverainen“ n Anordnungen, di die Mit e i h e voll binnen Kurzem Im Bereiche r anwenden.der Verein n ſe gab, e er in ſeiner en e nende d es an n e rer men alt dise en n wande e e e en n e„als bei ſeiner G ſchließt u „Unter ganz Infanterie Regin efried auf Butten ie Ernennung des n den gefroren urg, wo daſſelb dilitärſchlächt enng Staats und

der Feier ſei ründung geht nſer Schriftchen, (Belgiſch ent Nr. 1, heim zum Lieutena der Truppe en Zuſtand verbr e durch Kühlo ereien in annes fünfzig nunmehr d man ſich e Seeräub unt. auf di n mit dieſem acht wurde. D orrichtun rer Zuſt
gegen. Was di ufzigjährigen S r der Verein gegenwärtig er J Belgi e ne Fleiſch find e Verpſleging wiſchen politiftun eier Abente ehr angele n. Belgien beſchäfti Theile d on zwei M ndet nur pflegung en polit
geiſtert, das i e Gründer erſehnt gsfeſtes ent Degraeve nrer, der Brüd gentlich mit dem S äftigt Militä er bisheri onaten ſtatt verſuchswei Peg chickſale ilitärbehörd gen Fleiſchliefer eiſe ſammlungeinigen dent ſt uns geworden vie wofür ſie ſich be Bergubung der Roſique vie Lebnee und J e werden S e die Lieferu eferanten ſind em größten ja Unläſie beſeelt ſchen Kaſſerreich die Aufrichtun Wwiſfes NRinoch geſammten Mann wegen Ermordun oſef Fleiſch d on c vere ſeitens der v vgſt

e, iſt u es. Der G g eines Breſt güti“ von d ſchaft des indi g. und a urch den Gefri igen wird be eits gekündi ügleder eine
ferner dem V nter uns gebli eiſt aber, der e zum Tode v m franzbſiſch diſchen Segel n Schmachhaſttgkei Frierproerß chanbtet diateben Moge er der Hwei kraſt erurtheit w n Krieger J ſtigkeit beträchtlt ſore a hreerte, en wut nfeſt gegründ erein treu bkeiben, da bge er auch ehren gebaute Geſellen r e e z raten e e e ährwerth, wi Sonne4 5 S öſi 7 3 withe ſMoöge d et beſtehen bis dann wird d nach Th amen Fiſchers gebü ſind aus Oſtend en Brüder, g e Peilitä em „Hann. Cour.“ tie Rer Spru in die erſelbe u ten ins weite M rtig. Bald t e als Söhne illimeter Lebel ärbehörden b ur.“ zufol Das Gerlchtſchreiben t ch, den unſere s fernſte Zukunft nd 1891 finde e Meer hinaus rieb ſie der D S gewehr el-Gewehre d eſchloſſen ge ſollen h

räuber en wir ſie als Mi und in den rang e Di von 6 Mi r haben d AnſſlenenhetJubelfeier aſſen, welche ſie fü rauen auf die Fahne räubern und Schmuggl itglieder ei Jahren 1890 ieſe Waffe Rillimete neues M aß 8 v elle
geſtiftet h für die gold ne e eine Anzahi gglern im indiſch ger Bande von See Meter und ſoll eine An r Kaliver agasin iGeſehden

geſchrieben ſei aben, jedem Ei ene Vereins wußten ſich di von Seeräuberei en und ſtillen Heea ee Ein Ha nd eine verhältni faugsgeſchwindi zu erſe gt en tirdheſehe
vienen: ein und ihm zur all nzelnen ins H Segelſchiff ne beiden als a begingen. Anſeng wo Woll di üplvorthell, von e gleit von 3850

einigen Rich erz engliſchen S inolhaitt“ et atroſen auf ug 1822 30 ie Lelchtigleit d ilitäriſchen S Flugbahn daß n l
tſchnur d en Offizieren einzuſchleichen das indiſche 800 Patronen be ſ er Munition ſei kandpunkt b haben. ſchli„Treu unſe dreizehn Malahen eine Beſatzung v das außer drei e ſein, ſo daß e i nWahr unſer Se räuber nahmen aufwies Die en Aer nd eort! Ab auf d beiden be n und Lite ete S en e e en en e De e e und Wiſſereſ 5 ze Saale iſt et n en en a eigere n n Carl Br uchhandt ſchaft oftJuſluſſe de e iſt ſeit eini maolaiſchen S veireipen zu kön gene Fauſt und R e geittgefü an n getrels n werden fedx Helm gen Tagen d ſproche chiffskochs, d nen. Mit Beihi echnung von S r Oſtern ei zig erſchei an. Bund wide g tſtiegen d e und Un urch ſtark n wurde, em eine eihilfe ein 8 e liſe Potr ne neue N int noch es die Laaß die M ſtrut ſo er e Gaft des Ruhe es ih große Belohn es Die einzelnen S o unter d len e hellen bträchtigt werd ühlen in i heblich Oſſigi „Ninolhaiti nen, die ung ver h zelnen Skizgenbl em Titel G nſamml üen“, d. h

en. hrer Thätigkei ge giere wurden zu vergifte geſammte Ma h ihrer Feinheit u ätter und N. Iück und un Sit beein n de en d en eng ſein, die de e er er Leid id die Leden Secranb Veſihe des Segel ern im Schlafe ngliſchen anerkannt da Lande habe ertiefung werde berg in die eineKüſte und e on ſchiffes betrieben e ne Bucher, di as beweiſen di m längſt dies el rde überflüſſi I oder
er h en des anamiti ie Mörder die den e iclen e eigenarti e er wo höſich ein d e e chineſiſchen rege ehrt e re Polko e und d e dollliſcher r

gen, das ſie erbffn Das enhrende LSebe en reren d behörtenet den anmuths e rer g duvollen Reigen ner Freundin ihrer v Grund da
unſeres Buch Herders ſees. Die Gegen eedeyſt

e enen verſug

in Ruhe und Zufriedenhel t in ihrer V aterſtadt Oſtende zu Liebe Zur Kunſt in allen Geſtalten durchzichzittert, wiwie ein
Zwei Fldem Dorfe L eiſchergeſellen gife Luna ging geſteri infolge e den net hinter iuich und konnte derſ after Feſſelung und nen guten gedadtenUfer ver Saale erſelbe erſt nach viel Blendung Verſchwinden ſignali Sie tauften denwieder in die er den dort e W am e nach re war, e e ne Sonnenwerden einer Traus umen malai reſt Halt, wo ſie Auf dem Wege 1 graebe“ um Glück rayl, Alles w

e 8 SliIn d porteure gebracht e Sag d e en n e h e Polloer Nähe d ung nicht er offenbar mi chen ſollte. D jungen wie 4 ſie trägt ſchreibt utho e der Kliabrü haftet zufrieden w mit der er faſſe alten gt eben S nd verklän e en e r nDeichſel i ſtillhal eine voraus ndeten ſich die bei erurtheilt wurd und rot ihres elgnete Buch n r dieſes zu rgendwelchen weiteren theil dn die Hint tende Kutſch und riefen d eiden Freibeute en. Jn ihre broſchirt als och bedürfe. s Feſtgeſchenk weiteren v al ewurde. Natürl iterwand, daß le e mit der n eren Interventi r an die velgeſhe Reg Reth Preis t n hochelegantem, So h ſche beſond e Aygelters legte nach Prüfun ion an. Di giſche Regieru broſchirt M ntem, vrigi erſchei er gegedem Unfall rlich wollte keiner e zertrümmert ziehung der To g des Falles ni ie Bruſſeler R ng Ein P ginellem G nt ſowohl cſehgebdesſtraf nicht blos egierung das vetenwink eleg. gebu eſchenkseinb v Ungherausſtellen ſchuld ſein und wird eſchirrführer an Gerichtsverfahr e, ſondern gegen die V s Wirthshaus nkel am R nden Mk. 4 ande. gerlichdaß rd ſich ſchli ſillen O en Einſpruch gegen das oll beliebte Stä „Zur Krone hein Wer kennt vo ne Eine a das Pferd eßlich wohl Geri cean vegan ein, da ein ganze Breſter ſucht la en e an deren e e wieam 9. d. M nicht aufge Gerichte nicht genes Verbrech von Belgiern im ucht läßt. Und uch der eiligſt annshauſ nut nicht ſich nangeſchwomm im Sophie gepaßt hat. belgiſche Re aber vor die en vor die velgi im dort den e wenn ihm d gſte Rheintouri en, jene all VeſtelfeGuſtav Die Leiche iſt nhafen zu Hall Seeräub gierung verlangt al franzöſiſchen gehö elgiſchen dem im Rom oder andere as Glück hold riſt nicht unb den h N.
lo t als die des c Jedenfalls die kaum ſo die Auslief gehöre Die erl ber ſunteinden henen ehe a n re nunworden. Derſ aus Merſeb Formers enfalls entgehen ſi e Wege ver m beiden Jeit Sangeskunſt en Weine t lag hl da be w rſeburg re vollzogen wi m ſie der Tod gert werden en Fritz Geprk n ene Segheruhg ſur die el vvermißt und u urde ſeit 18. D ognoszirt weni wird. Aber dem esſtrafe, die in B können. winkel rke in ſeinem Bild ne ſolche inte geiſterung für d e withSchmerz üb ſoll nervenkrank Dezember v. J. geratb entſchlüpfen wies Gefängniß werd elgien nicht gelan n hen ſehgebelten e van a

er ren V t geweſen, auch d e ten Schiſſes a er Confiseation i en ſie ebenſo gte erſte Heft d halten, das d hauſen, ein e hat Zug emord getrieben erluſt eines Kinb durch den (Hie Gren ufgehäuften Schätz ihrer an Bord des gabe von Z3 es neuen as ſoeben Poeten üſtänd

3 ur Gute arg de ar
Seitens worden ſein es zum Selbſt eigenartige Trup zreiter in Aner erlage haus B e r der S usgabe eſeitider kommt. pe, wie ſi ralien) ſi In rei ong Co., Prei e Gerli alongus gunr iſt e e r Zrger a du n e i h m ne n nallgemei eine Ent n ein großer Th rſt leiſten ſte Ungl ler Art von ellungs kunſt ung maleri as Rheinbild mückt. leich

Eine gedruck nem Jnt ſcheidun ſeſten Anſt eil des inner glaublſches; ohne ſie von Salonheft gee v rie. re ſote Neu ereſſe gefäll ſo ſtedlungen vo en Auſtraltens e ſie wäre n Jahrgen technſher dar e alenſchriftlich mi ahrskarte w werden e Entwed n Weißen hat, dieſe die noch kei dſleriſhe Aneſtating n h o ſtit Nam ar vom Abſ ſchwarzer e eder allein at, dieſen d eine Stufe usſtattun See ne ührteFrau verſ en, Stand ender hand m er (ingebore oder als Anft ur haus ver Leliyrt und un en n e e nd gr.ehen und und dem nmiüdlich das wei ner) Poliziſt führer einer A ſicherſte Zei unbeſtritt a ne n wo g,frankirt ab dann mit uſah „und iden a e e W n e en n e an e e den en e t Ggeſandt w einer 3 P i uſtralnegern in hohem G en ſie uner jetzt auf d „Zur Gute eſes Salon ere Rtſchpfängers war orden. Vo fg. Marke hrer Feinde hinter die mit ihr rade gehaßt vo exiſtirt. D e Geviete der Stunden d e Anx aber de m Poſtamt d Zeit hinterrücks ni em Bumeran n den ſchei er Preis vo e der Zeitſchri as Beſte ſt ver
Julaäſſtg erklärt e Zuſatz „und Frau es Em mit ſandte der Coloni iedergeſtreckt hab g ſchon manchen len 18 vehe in ein 80 Pf. für itſchriften Lit W volitMeſcien, we n el d v r an e e d Swelche f die Be Poliziſten a renzreiter C liger mich er ekaſſerliche Poſt t Strafporto gezahlt ſchwerde des bei Bertie e r n mehrere Se Vorſen v hug wen

ſerliche Poſtbe hörde un entſchieden d die e e er nk- h n an nen 13 e m tie R

e e mehreren wurde di aftun ltget i vor r.
daß bei Aue n währenden Denen e et Auge W e e t roh und en e mich

7 uebermacht Jm fort 25 M. M oagen San ämmitliche in ehem Werng n e e u See nesh. Roößn er in h Kleehen 500—5, Mk. Wi eigen ſtro ſeil. der in Nerſeb ehe eſeny v 300 in8 n en 450—800 rm
S é alſo g
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